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Miıtteilungen
Eın Bıiıschof Rudigier-Gedenken Im Juni Cl wurden hund*«

TE voll SEeIT, der Ehrwuürdige Diener Gottes Franz OSE! Rudigier
ZU.: ischoaf geweniht LAinz iınthronısiert WL  e Seine Heiımat
W aAr Vorartiberg, 21 prl 1811 Parthenen dias: Luchit der
Welt en 19 Dezember 18352 wurde der damalige Domherr
und Seminarregens Brixen Kaiser K’ranız J osef Z

Bischof Lanız ernannt und 10 Marz 1353 Papst Piıus
Suüa J un 1853 WUurde Wien OAUTC dien, Apostolischen
Nuntius Kardiınmalerzbischof 1ı1chael wWale-Prela Z Biaschoftf geweiht
ımd 12 Junmnı ahm die Kegierung der Diozese Laınz SEINE
kraftvollen ande

Unter Bıschof Rudıgler WUrde der Gieast des JTosefünısmus der
Diozese endgultg uberwunden Auch die WUC der kirchenfeindlichen
Ansgrıffe dies Desconders dem UnglücksJjahr 1866 machtig aufistre-
beniden Liberalismus brac siıch Oberosterreich der unerschutter-
lıchen Glaubenskraft RudigwWers In Predigten und Hırtenschrel-
ben oberösterrerichıischen Landtage nahm der Bischof
Wwieder den Dbrennenden Hragen der Zeit un und verteidigte
temperamentvoll die KRechte der Kırche auit dıe C: L  he und
andere Belange Der beruhmt gewordene Hırtenbrief GIXIl Septem-
ber 18568 haütte die Verhaftung des Bıschofs SCE1NE Verurtelilun
einer 14tagıgen Kerkerstrafe ZU olge d1ıe ihm allerdings der Kaliser

Gna  we er IMie eschdertTe SOr Se dies Bıschofs galt dem
Priesternachwuchs Der Iıberale EITSEIS hatte azu sefuührt daß <s1iCH.
NUu WeN1ıE8SEe Menschen dem Priesterstande dmeten uch C
Ordensleben anı ın Biıschof Rudagier CL eifrigen HForderer Dıe
V ollkksmissionen und Eixerzıitien nahmen eLiNenNn großen SCAWUN:
Das SEL dem TE 18348 sich fre1ı entfaltende Vereins- Presse-

brachte Bischof Rud1ig1er Z uUuTte Als Dezember 1854
der Glaubenssatz VO der Unbefleckten MpfangnNISs der Gottesmutter
verkundet. worden War), entschloß sıch der Ehren er Un-
Hetfleckiten 1° Lanz C1N€e Domkirche auen Am Mai 18362 wurde
dias große Werk m1T der fe1erlichen Grundsteimilegung begonnen

e& als &1 Jahre hat Bischof HTranz 0SEe Rudugier ZiU: STO.
Segen sSe1nNner Diozese den Hırtenstab gefuührt 2.9 November 1884
ist nach eINEIN heillgmäßıgen en erbaulichen Odes eESTLOT -
ben Der erste Bauherr wurde berents der Gruft des Neuen Domes
e1gese Auf Grabmal stehen die folgenden Waorte den
Ehrwurdugen IDMener Gotte: reffend charakter1isieren Sacerdos ver

Magııus, DONUS Christi m1ıles Vir plane apostolicus Immaculatae V1ıI-

2111s CXIMM1LUS cultor templi AUuJUus geNeT OSUS fundator „Hüc Qqui
multum orat populo C6 Macc 15 Der Ru: der el  !  :25'  er

dem Bischof Rudieier lebte starb SOW1E Zzahlreiche ebets-
erhörungen bewogen seinen zweıten achTfolger Biıschof Tanz Martua
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Doppelbauer den Seligsprechungsproze. die Wege lerten 1905
annte Papst Pıus dem großen Bischof den te ‚Ehrwu  Y  diger
Diener 06 Im Jahre 1929 erfolg die vorgeschrıiebene Offnung
dies (3rabes zwecks Fesitstellung der Ident:tat dier sterblıchen Uberreste
Soweit der Seligsprechungsprozeß Lınz Tuhren W ar wurde &— S
Jahre 1931 abgeschlossen Die Diozese hat Aer Person des Herrn

Augustun CT Praem Assıstenten. und Generalpostulators
ostulator fur en eatıfikationsprozeß SEWONNECN

Nach Janıgem STAanN: wurde Beginn dies heurigen Jahres dem.
Prozeßß wlıeder Schritt VOTrWAaris getan Am Janner hnat be1 der
Riütenkongregation KOoM Sitzung stattgefunden be1 der raft
der Vater verlwehenen au ßerordentlichen ollmachten
oanıch. er die K{  el der Prozesse uber 1E Wunder des
wuürdigen Dieners Gottes Tanz 0SEe: u  /  T Bıischoifs VOIL Lanz, VT -

handelt WUurde vgl AAS, 1993; 4, pas. 201) Janner wurde
Dekret erlassen, dem. festgestellt wIird ‚ VM

OILLNLEa al JUTLS NO  D8g! fULSSE OIX Cconstet SacTra eadem
Congregatlo de praefatorum Processuum valıdıtate CAaSu eT a effec-
Lum de au CII cCons decrTrevıt Es W aTIe die hochste AÄuszeich:-
Nung füur die DIi0Ozese L.ınız dem ETW Dıiener Gottes Franz
J oserf Rudigier duUTC. den Heiligen ater Dald d1e der are ZU -

te1l WUTdeEe Das hundertjJahrıge Jubilaum der Bischoifsweihe und der
Inthron1isatıon Rudigtiers WwUurde SSCILET Heiımat, Parthenen i Vor-
arlberg RA besonders 1l GeT DIioOzese Linz ejerlich begangen

MYZ 3aı Dr Obernhumer

Eiıne ernste orge der Kirche (Der Priestermangeln SEINE UbDer-
Wwindung, ) Eine der Sorgen unserer Bischofe ST der gTrTOßE
Mangel Priester- unid. rdensberufen Da MOoTrgen schon CC die-

Mangel die seelsorgliche Beireuung Trage gestellt werden
Kann, 1ST auch die ernste OT des zatholischen Volhlkes, dias die
priesterliche Betireuung Kinder ge  I  € sieht.

Um diesem Mangel iNgeNdWw1E begegnen, wurden größerem
Maß  D Seelsorgehelferinnen und 1 Zuge er Katholisc on
LatdenkrTt itie durch die Miss1i0o cCanon1ca ZUT der Seel-
SOrge herangezo: Vıelleicht hat uch due Motorisierun  (° des Klerus
‚enrbe manches diazu beigetragen, d1e Seelsorge besonders VO.
AarTrTor welıt entlegenen Ortschaften erleichtern und die Gesund-
heit vieler Seelsonger ernalten Ist damut aber schon dem
Immer drıngender werdenden Priıestermange abgeholfen?

Die Seelsorgehelferınmnen und. Lai:enkraäifte der Katholschen on
können eifellos manche Arbei  -  f namentlich der werblichen der
mannlıchen Jugenderziehung Organisation, der chule, der
Verwaltung, Besuche VO.:  5 Kranken rellg1ös und siıttluch A'b-
staändigen, der Pfarrei abn die Priester entlasten ihrer
priesterlichen Aufgabe erhalten d1ie pries  Cche Tatıigkeit


